
Ein Kind kommt ans verlöschende Licht der Welt (Weihnacht 1914/2014)

„Den Menschen Glück und Frieden.“

War der je hienieden?

Bomben pflügen Felder über,

Panzer dröhnen drüber,

Terror, Hunger, Blutgestank -

wir machen unsre Erde krank.

Doch sind wir nackt und bloß,

"nimmt sie uns liebend in den Schoß…"

Die Mutter Erde nimmt uns auf?

Wenn sie nur könnte, pfiff sie drauf.

Wie konnten wir verpassen:

sie hat uns wie das Kind verlassen.
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